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Wer unter uns hat eine Schatztruhe, ein kleines oder gro-
ßes Kästchen, in dem Besonderheiten, Schätze gehütet 
werden? Schmuckstücke vielleicht, Familienerbstücke; 
aber auch Steine – einmal aufgesammelt – eine Muschel 
oder gar eine fein getrocknete Blume; eine Feder oder 
eine Haselnuss; es könnte auch eine Kastanie dabei sein 
…. .  
Solche Schätze sind voller Leben. Lebendig werden sie 
durch die Geschichten, die mit ihnen erlebt wurden oder 
gar, durch die man zu dem 
einen oder anderen Schatz 
kam.  „Hier“, sagte ich ein-
mal, „bitte! Das ist eine 
Entschuldigungskastanie!“ 
Ich hatte versehentlich und 
meiner Neugierde geschul-
det einen Alarm ausgelöst. 
Das war mir peinlich und 
für den anderen ärgerlich. 
Die Entschuldigungskasta-
nie, die ich spontan aufhob, 
weil glücklicherweise ein 
sehr großer Kastanienbaum 
dastand und wir unter ihm, 
brach sämtliche Eiseskälte 
und rief eine Lach-Fontaine 
hervor. Ein Kastanien-Schatz 
in der Truhe – vielleicht.
Der Februar ist an sich ein 

Schatzkästchen. „Schneeglöckchen“ klingeln beim Öff-
nen. Der Winterling hütet das Geheimnis und weckt 
damit eine große Neugierde. Der Specht klopft auf die 
Finger – nur nicht zu schnell öffnen; eher genießen, die 
kribbelige Spannung auf das hin, was da kommt. 
In der Passionszeit halten wir eine Spannung aus – sie 
liegt vor uns. Mit Glanz und Gloria wird uns ein Schatz 
offenbart, der von überwältigender Schönheit ist – wert-
voll – auf immer existentiell absichert. 

Heute aber wollen wir noch 
ein bisschen sitzen, be-
trachtend und die Span-
nung genießen, begleitet 
vom Baumwipfelkonzert 
der Meise, dem Hauch des 
Buschwindröschens und 
dem immer frechen Piepen 
der Spatzen. 
Frühlingsspuren führen uns 
auf sinnliche Weise hinein 
in das Geheimnis des Glau-
bens, des Lebens – das sich 
doch und auf immer Bahn 
bricht – Frühlingsspuren – 
Glaubensspuren – Lebens-
schätze. 

Pfarrerin Simone Fucker,
Kaubenheim

„Du sollst fröhlich 
sein und dich freuen 

über alles Gute, 
das der HERR, 

dein Gott, dir
und deiner Familie 

gegeben hat.“ 
(Deuteronomium 26,11)

GlanzvolleFreude

Gebet

Gott, grundlos vergnügte Tage, 
leichtfüßig durchtanzt,
zum gesummten Lied,
das einfach zufliegt,
die erbitte ich.
Gott, Geschenke, Schätze, 
die ich mir nicht selbst machen kann,
mir nicht selbst schenken kann,
die erbitte ich.
Gott, Freude, dass ich da sein darf auf dieser Erde,
mit Menschen und Momenten 
die mir einen Strahlenkranz schenken
um Mund und Augen,
darauf vertraue ich – DURCH DICH und IN DIR.
AMEN.



BAD WINDSHEIM  I 3 BAD WINDSHEIM  I 3 

Manchmal kommt auch bei der Kirche der Dank zu kurz. 
Besonders ehrenamtlich Engagierten wird zu wenig ge-
dankt. Und darum möchten wir das heute in einem be-
sonderen Rahmen nachholen.
Es gibt Frauen und Männer die seit Jahren, viele schon 
über Jahrzehnte die Gemeindebriefe austragen. Bei Wind 
und Wetter, im Sommer wie im Winter holen sie erst die 
Gemeindebriefe in der Kirche ab und verteilen diese 
dann in der Nähe ihres Wohnortes. Und seit unser Ge-
meindebrief ein größeres Format hat, sind diese auch 
schwerer und passen zum Teil auch nicht mehr so gut in 
die Briefkästen. Aber unsere Gemeindehilfen lassen sich 
davon nicht abbringen, sie machen ihre Arbeit nach wie 
vor zuverlässig und gewissenhaft.
Besonderen Dank sprechen wir heute folgenden schei-
denden Hilfen aus: 

Hedwig Summ für 
28 Jahre Dienste, 
Wolfgang Klisch 
(verstorben) für 21 
Jahre und Lina Mu-
ßer für 11 Jahre.
Und all jenen die 
IMMER noch dabei 
sind, und fleißig die 

Gemeindebriefe weiter austragen ein herzliches Danke-
schön und ein Vergelt´s Gott!
Am 13. Dezember hatte die Kirchengemeinde ihre Helfer 
zu Kaffee und Kuchen in das neue Gemeindehaus einge-
laden. Pfarrer Helmut Spaeth und Vertrauensfrau Ingrid 
Engelhardt dankten den Ehrenamtlichen ganz beson-
ders.
Und nun einen herzlichen Dank auch an alle Spenderin-
nen/Spender für unseren Gemeindebrief. Viele spenden 
ja regelmäßig und sind ihrer Kirchengemeinde sehr ver-
bunden.

Dank an Gemeindehilfen, Spender/innen und Gottesdienstbesucher/innen

An dieser Stelle möchte ich mich auch persönlich bei 
all den treuen Gottesdienstbesucher/innen bedanken, 
die unsere vielfältigen Gottesdienstformen lieben und 
schätzen.  Und auch hier geht nichts ohne ehrenamtlich 
Engagierte. Was wäre der Impuls-, der Taize-, der klassi-

sche Gottesdienst, das Friedensgebet, wenn nicht viele 
ganz ohne Entgelt und nur mit viel Herz und Liebe für die 
Sache und für Jesus dabei wären?!
Es heißt, Gott gibt den Lohn, aber manchmal muss man 
einfach Danke sagen. Auch die Kirche.

Erika Dietrich-Kämpf

Den Abend feiern
Seit über zehn Jahren treffen wir uns jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Seekapelle um 19 Uhr zum Fei-
erabendmahl.
Wir sitzen im Chorraum um den festlich gedeckten 
Abendmahls-tisch, singen, beten und hören einen klei-
nen geistlichen Impuls. Dann feiern wir gemeinsam das 
Abendmahl.
Wer gerne in guter Gemeinschaft den Tag beschließen 
will ist herzlich willkommen.
Die nächsten Termine sind am 10.02. und am 10.03.26.
Christa Roth

Fotos: Claudia Dentzer
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Schock bei der gemütlichen Lektüre des Sonntagsblat-
tes Anfang Dezember. Ein Bericht von der Landessynode 
in Amberg (23. – 26. November 2025) prognostiziert eine 
dramatische Entwicklung: Die Ressourcen der evang. Lan-
deskirche in Bayern werden in den nächsten 10 Jahren 
um ca. 40 % zurückgehen. Bei Mitgliedern, Kirchensteu-
ern, Personal und Gebäudebestand. (vgl. Skizze oben). 

Ich habe mich durch einige Beiträge der Synode durch-
geklickt und war erstaunt: Von Dramatik und Alarmstim-
mung war kaum etwas zu hören. Vielleicht ist meine Ein-
schätzung ergänzungsbedürftig? 

Über die Ratsch-Mobil-Pro-
jekte kenne ich Pfarrerin 
Christine Stradtner aus Illes-
heim, die in der vergangenen 
Legislaturperiode (6 Jahre) in 
der Landessynode war.

Deshalb hab ich einen Ge-
sprächstermin mit ihr verein-
bart, um ihre Sicht der Dinge 
zu hören. Am Tag vor Dreikö-
nig sitzen wir im Pfarrhaus in 
Illesheim am Frühstückstisch 
beieinander. 

Christine, nach eigener Aussage „leidenschaftliche 
Landpfarrerin nahe bei den Menschen“, stellt sich mei-
nen Fragen:

G. Beck: Christine, wie geht es dir persönlich als Pfar-
rerin in dieser „Firma“, die auf dem absteigenden Ast ist?

Ch. Stradtner (lacht herzlich): Also ich arbeite nicht in 
einer Firma. Ich habe mir sehr wohl überlegt, wofür ich 
meine Lebenskraft einsetzen möchte, und bin dankbar, 
dass ich sie nicht einem Konzern gebe. Sondern ich ar-
beite sehr gern in der Kirche. Wenn ich über Kirche rede, 
rede ich immer über die Kirche Jesu Christi. Und ich habe 
mit Genuss die Neujahrspredigt geschrieben, da steht: 
Jesus Christus, gestern, heute und in Ewigkeit. Und da 
vertrau ich drauf, dass unsere Kirche nicht untergehen 
wird.

G. Beck: Welche Strategien oder Ideen sind denn sicht-
bar, die dem Mitgliederschwund begegnen können?

Ch. Stradtner: Die MUT-Projekte sind auf jeden Fall et-
was, was ich sinnvoll finde. Die Kirchenpost, da hat jeder 
einen anderen Brief bekommen, die sind personalisiert. 
Z.B. Leute, die gerade verheiratet sind, bekommen einen 
Brief zum Valentinstag. Oder Familien kriegen einen 
Brief, wenn St. Martin ist. Und die Aktion ganz-hier*. Aber 
die allerneuesten Studien sagen: Die Säkularisation ist 
so massiv, mit ungefähr einem Drittel werdet ihr arbei-
ten. Und ihr könnt euch auf den Kopf stellen, wackeln 
und tolle Events machen, das ist nicht der Punkt. Aber 
was mir, Christine Stradtner, wichtig ist, qualitativ gute 
Arbeit zu machen und Reich-Gottes-Arbeiterin zu sein. 
Und das ist eines meiner Lebensthemen in der Arbeit: 
Wie bleiben wir lebendig, in dem wie wir arbeiten. Ich 
frag zum Beispiel in Sitzungen: Worauf haben wir Lust? 
Was gefällt uns selber? Der ABBA-Gottesdienst - da hat-
ten wir selber Lust drauf. Und man muss mit Menschen 
was entwickeln, was einem selber Spaß macht, wo man 
selber von genährt wird.

* Mit dem neuen Onlineportal „ganzhier" will die Landeskirche 
die Vielfalt evangelischer Spiritualität im evangelischen Bayern 
sichtbar machen.

Gerhard Beck

  Zwischen Schock und Hoffnung

40% Verlust in den  nächsten
10 Jahren

Pfarrerin Chr. Stradtner, 
Illesheim
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„Kommt! Bringt eure Last.“
 Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – viel-
fältig, dynamisch und voller Kontraste. Mit über 230 Mil-
lionen Menschen vereint der „afrikanische Riese“ über 
250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. 
Dank der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, 
mit boomender Film- und Musikindustrie. Reichtum und 
Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt.
Am 6. März 2026 feiern Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungsverheißendes Mot-
to, angelehnt an Matthäus 11,28-30.

Einladung zum Weltgebetstag-Gottesdienst 
Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer 
Stärke inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten 
vor Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet 
und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid.
Das ökumenische Vorbereitungsteam in Bad Windsheim 
lädt am Freitag, den 06. März 2026 um 19:00 Uhr dazu in 
die Seekapelle ein.

Am Sonntag, 19. April, 10.45 Uhr im Gemeindehaus 
am Holzmarkt, gibt es für den ImpulsGottesdienst 
eine Premiere: Der Gospelchor „Voices of Joy" aus 

Ipsheim wird den Gottesdienst gestalten. 
In der Ansprache greift Gerhard Beck den bekannten 

Soulsong „Lean on me" auf. 

ImpulsGottesdienst
meets „Voices of Joy“

Jubelkonfirmationen 2026
Am Sonntag, 14.06.2026, feiern wir 
das Fest der Silbernen, Goldenen, 
Diamantenen, Eisernen und Gnade-
nen Konfirmation.
Die Jubilare der Konfirmationsjahr-
gänge 2001, 1976, 1966, 1961, 1956 
werden gebeten, sich im Pfarramt zu 
melden. 
Bitte informieren Sie auch auswärtige Mitkonfirmandin-
nen und Mitkonfirmanden, damit möglichst viele Einla-
dungen versendet werden können. 
Pfarramt: Tel. 09841/2118 oder per Mail pfarramt.bad-
windsheim@elkb.de

TA U F E N ,  T R A U U N G E N ,  B E E R D I G U N G E N
S I E H E  G E D R U C K T E  A U S G A B E
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Ein Wort aus der Kleiderkammer
Als Mitarbeiterin der Kleiderkammer Bad Windsheim e. V. 
bekomme ich immer wieder die Frage gestellt:
Was kann man denn an Kleidung, Schuhen und Bettwä-
sche abgeben? Meine Antwort ist kurz und bündig. Wir 
brauchen ALLES! 
Kleidung für Damen, Herren, Teenager und Kinder – der 
Jahreszeit entsprechend – sowie Bettwäsche, Handtü-
cher, Schuhe etc. Die Sachen sollten tragbar sein, d. h. 
sauber, gewaschen oder gereinigt. Nur dann kommen sie 
in den Laden zum Verkauf. Ein Großteil der angelieferten 
Ware erfüllt die Kriterien, worüber wir sehr dankbar sind. 
Doch leider werden immer öfter abgetragene, zerrisse-
ne und verschmutzte Sachen untergemischt. Ein Anorak 
mit schmutzigen Kragen bzw. kaputtem Reißverschluss 
möchten wir unseren Kunden nicht anbieten. Immer öf-
ter fühlen wir uns genötigt, Teile selbst zu waschen damit 
sie nicht im Container landen, was auf Dauer nicht die 
Lösung sein kann.
Daher die Bitte: Schauen Sie ihre Sachen, die für die Klei-
derkammer in Betracht kommen genau an. Es erleichtert 
den fleißigen und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen die 
Arbeit. Aufgrund beschränkter Lagerkapazitäten bitten 
wir nach Möglichkeit ab September nur Herbst- und Win-
terware anzuliefern. An dem Monat März nehmen wir ger-
ne Frühjahrs- und Sommerware entgegen – im Wäsche-
korb oder Karton. Vielen Dank!

Astrid Barjak, 1. Vorsitzende

Kunst zur Passion
Sonntag, 15. März bis 
Ostermontag, 6. April 
2026

Das neue Kunstformat 
„Kunst zur Passion“ lädt 
wieder zu zeitgenössi-
scher Kunst zum Inne-
halten ein. 
In diesem Jahr werden 
fragile Arbeiten der 
Nürnberger Bildhauerin 
Meide Büdel gezeigt. 

Offene Führungen in der Spitalkirche
Ostersonntag, 5. April 2026 um 14.30 Uhr

Von Palmkätzchen über Karfreitagsratschen zum Oster-
lachen – Bräuche rund um das Osterfest

Museum Kirche in Franken

im Stephanus-Zentrum

Gemeinschaft, Gespräche, Austausch, Kaffee trinken und 
neue Impulse – all das finden Sie beim ökumenischen 
Seniorentreff. 
Er findet alle 14 Tage (jeweils Don-
nerstag) im Stephanus-Zentrum von 
14-16 Uhr statt. 
Christa Ströbel und Gretel Bauer orga-
nisieren ein vielfältiges Programm und das kompetente 
Team in der Küche sorgt für das leibliche Wohl. Herzliche 
Einladung, wir freuen uns immer über neue Gesichter!
Die nächsten Seniorennachmittage sind: 
05.02. / 26.02. / 02.03. / 26.03. / 16.04. / 30.04. / 21.05. 	
Wer mit dem Bus abgeholt werden möchte, meldet sich 
bitte rechtzeitig im Evangangelischen Pfarramt unter Tel. 
09841 2118.

Aus dem Seniorenheim Neumühle
Am 11.12. besuchte uns die Klasse 5f der Dietrich-Bon-
hoeffer-Realschule aus Neustadt/Aisch. Es wurde den 
Bewohnern eine neuzeitliche Weihnachtsgeschichte vor-
getragen, dabei wurde gesungen und Gebasteltes an un-
sere Senioren übergeben.

Außerdem machten wir am 17.12. einen Ausflug in die Spi-
talkirche. Dort besuchten wir die Ausstellung „Krippen-
zeit“ und bekamen eine sehr interessante Führung über 
zeitgenössische Krippen.

Das Team der Betreuung Neumühle

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Mittwoch: 10:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 17:00 Uhr 
Samstag:   10:00 - 12:00 Uhr 

07.+10.+21.+24. Januar 2026
04.+07.+18.+21. Februar 2026
04.+07.+18.+21. März 2026
01.+04.+15.+18.+29. April 2026
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Kirchenmusik

Sonntag, 1. März
15.00 Uhr 
Seekapelle

Samstag, 28. März
19.30 Uhr
St. Kilian

Karfreitagsgottesdienst
mit Vokalensemble                           

Zu hören sind im Rahmen 
des Gottesdienstes Auszüge 
aus der Kantate „Aus tiefer 
Not schrei ich zu dir“ (BWV 
38) von J.S. Bach, vorgetra-
gen durch ChorsängerInnen 
und InstrumentalistInnen 
aus der Region.
Gottesdienstliche Leitung: 
Pfarrer Helmut Spaeth, 
Musikalische Leitung: Anne 
Barkowski

Donnerstag, 
2. April 
19.00 Uhr
Seekapelle

Freitag, 3. April
9.30 Uhr
St. Kilian

6. KaffeeKonzert
„Tanzmusik in der Barockzeit“

Genießen Sie bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Ku-
chen, tänzerische Werke von F. Couperin, G.P. Telemann 
und N. Chédeville.

Es musizieren Studierende der 
Hochschule für Musik Nürn-
berg: Veronika Ronecóva (The-
orbe), Anastasia Dimopoulou 
(Barockvioline), Mahtab Ebra-
himghasri (Cembalo)

Eintritt frei, Spenden erbeten

Konzert in der 
Passionszeit - 
Posaune und Orgel

Zum zweiten Mal kommt die Posaunenklasse der Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am 
Main unter der Leitung von Professor Oliver Siefert nach 
Bad Windsheim. 
Mit dabei Posau-
nist und Student 
Anselm Schmieg 
aus Buchheim, der 
das Konzert initi-
iert hat, wie bereits 
im Jahr 2021, wo das Konzert auf großen Anklang stieß.
Es erklingen epochenübergreifend Werke von Händel, 
Guilmant und weiterer Komponisten für Posaune und 
Orgel. Arrangements für Posaunenensemble runden das 
Konzertprogramm ab.
Eintritt frei, Spenden für die MusikerInnen erbeten

Musikalischer Abend-
mahlsgottesdienst zum 
Gründonnerstag
mit Violoncello

Der Gottesdienst wird musikalisch ausge-
schmückt durch einzelne Sätze aus J.S. Bachs 
bekannten Solo-Suiten für Violoncello. 
Gottesdienstliche Leitung: Claudia Dentzer, Violoncello/
Orgel: Anne Barkowski
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unter Engeln
AdventsMomente
in St. Kilian Bad Windsheim
AN DEN DONNERSTAGEN 
DER ADVENTSZEIT / 18.30 Uhr

Projektsängerinnen und -sänger 
für GOSPELMESSE  „Mass of Joy“
herzlich willkommen!

Am 21. Juni wird in diesem Jahr die große Gospelmesse 
„Mass of Joy“ von Ralf Grössler in St. Kilian aufgeführt. 
Jugendchor und Kantorei präsentieren die doppelchörige 
Messe gemeinsam mit dem Gospelchor Hersbruck, be-
gleitet durch Jazzband und Orchester. Als Solistin konn-
ten wir die Gospel- und Opernsängerin Njeri Weth ge-
winnen.

Herzliche Einladung an alle, die als Projektsängerinnen 
und Sänger zu den Proben und dem spannenden Projekt 
dazustoßen möchten: 

Der Jugendchor probt donnerstags 16:15–17:00 Uhr
Hierfür solltest du zwischen 11 und 19 Jahren alt sein und 
Lust zu Singen haben. Sonst braucht es keine Vorausset-
zungen, wir üben alles gemeinsam!
Die Kantorei probt donnerstags 19:30–21:00 Uhr
Hier können wir v. a. noch Männerstimmen gebrauchen, 
aber auch Frauenstimmen sind weiterhin immer will-
kommen! Für die Kantorei ist ein kleines Vorsingen er-
forderlich.
Infos und Anmeldung: anne.barkowski@elkb.de
Auch unser Kinderchor freut sich jederzeit über Zuwachs. 
Die Proben finden donnerstags von 15:15-16:00 Uhr statt 
und sind geeignet für Kinder im Alter von 5-10 Jahren. 
Je früher man mit dem Singen beginnt, desto besser! 
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Dennoch freuen wir uns auf ein buntes und lebendiges 
Jahr 2026 mit frischem Grün, neuer Kraft und offenen Au-
gen für alles, was neu werden darf, so wie es die Jahres-
losung verspricht: „Gott spricht: Siehe ich mache alles 
neu!“

Gestatten Sie uns 
in diesem Zusam-
menhang noch den 
Hinweis auf unse-
re Aushangtafeln 
an den Ausgängen: 
wenn es etwas 
Neues, Aktuelles 
oder Wissenswer-
tes rund um unse-
ren Friedhof gibt, 
erfahren Sie es 

dort – ein Blick darauf lohnt sich immer…ab März dann 
auch wieder im Rahmen unserer längeren Öffnungszei-
ten.

Herzliche Frühlingsgrüße aus der Friedhofsverwaltung
Eva Stöhr & Sabine Vermathen
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Friedhof Bad Windsheim

Liebe Friedhofsbesucher,
der Schein, dass im Winter auf dem Friedhof nur 
stille Ruhe herrscht, trügt: die Natur ruht – wir 
nicht.

Wenn in den kalten Monaten weniger Außenarbeiten 
möglich sind, verlagert sich vieles in die Werkstatt und 
dort läuft es rund: schrauben, ölen, reparieren und pla-
nen – von der Gießkanne über die Gartenschaufel bis zum 
Grasfangkorb wird alles überprüft und für den nächsten 
Einsatz flott gemacht. Bänke werden repariert, Papier-
körbe und Abfallbehälter instandgesetzt, Maschinen wie 
unsere stark beanspruchten Rasenmäher werden gewar-
tet, Werkzeuge gereinigt und wieder neu aufbereitet. 

Parallel laufen schon jetzt die Planungen für die bevor-
stehende Saison: Wege müssen überprüft werden und 
die Pflege und Begutachtung der Bäume und Hecken 
dokumentiert werden. Auch der oftmals lästigen Sparte 
„Ordnung & Organisation“ muss Rechnung getragen wer-
den, d. h. die Werkstatt wird aufgeräumt, Lagerbestände 
geprüft und Geräte inventarisiert. Kurzum: es wird alles 
frühjahrsfit gemacht! 

Denn bald wird es – dann für alle offensichtlich - leben-
diger und wenn die Temperaturen wieder steigen, startet 
unser Team am Friedhof mit den ersten Schnittarbeiten 
und Pflanzvorbereitungen. Auch die Wasserstellen müs-
sen für ihren Frühlingseinsatz kontrolliert, vorbereitet 
und gestrichen werden. Wenn die Natur ab den ersten 
Sonnenstrahlen aus ihrem Winterschlaf erwacht, werden 
die Spuren der kalten Monate sichtbar und besonders 
der Rasen „reagiert“ rasch – und mit der Natur explodiert 
dann auch unser Arbeitspensum. 
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 Seekapelle, 19.00 Uhr 
am 10.02.26, 10.03.26 und 14.04.26

OFFENE HÄNDE

01.02.25          - Gottesdienst „Zwischen den Zeiten“ 
                             in der Laurentiuskapelle in Kaubenheim

 Finde heute noch Deinen Platz unter Deinjahr.org 
oder kontaktiere uns unter 

info@elops.de oder direkt 09841/40108-0 (Heike Fillip) 

Dein Jahr im Freiwilligendienst FSJ / BFG / FIJ

4

Feierabendmahl

  Motorradfahrer
gottesdienst 

2025
Die hörenswerten Predigten 

aus dem Jahr 2025
 finden Sie auf unserer

 Homepage zum Nachhören 

29. März (Palmsonntag)
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Ökumenischer Jugendkreuzweg
Ökumenischer Jugendkreuzweg

Dahinter. Tiefer sehen, weiter gehen

Unter diesem Motto werden wir uns heuer zusammen 
mit unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden mit 
Motiven des ökumenischen Jugendkreuzweges in 
unserer Gemeinde beschäftigen.

Gemeinsam gehen wir auf die Reise durch die Bilder
des Kreuzweges, die während der Passionszeit nach
Fasching und vor Ostern zum Nachdenken anregen wol-
len. Während der Rüstzeit auf Burg Hoheneck wird ein
Vorstellungsgottesdienst vorbereitet. Und weil anschlie-
ßend die Bilder in der Seekapelle aushängen, bitten wir 
außerdem darum, sich einmal Gedanken zu machen, 
was die Bilder für Sie andeuten oder welche Geschich-
ten oder Erinnerungen diese für Sie wecken. 
In der Ausstellung wird dann auch Platz sein, für 
Kommentare zu den Bildern.

VERSTANDEN
Prolog

GEFANGEN
Station 2

PROLOG

STATION 2

VERLOREN Station 1

STATION 1
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ANGENOMMEN
Station 3 ZURÜCKGEKEHRT

Station 4

ABGESTEMPELT
Station 5

VERWANDELTEpilog

STATION 3

STATION 4

STATION 5

STATION 6

Herzliche Einladung zum Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmandinnen und Konfirmanden

Zu Beginn der Aktion „Dahinter. Tiefer sehen, weiter gehen" laden wir alle 
Interessierten ein zu unserem Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden am 8. März 2026 um 18.00 Uhr in der Seekapelle,
Bad Windsheim.

Alle, die sich gerne mit den Themen des Kreuzweges beschäftigen und aus-
tauschen wollen, sind eingeladen, diesen Gottesdienst zu besuchen, vielleicht 
wird daraus ja eine Gesprächsrunde zur Vertiefung der Themen.
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  KiTa St. Lukas   KiTa St. Markus

Rückblick und Ausblick

Die vergangenen Monate im Kin-
dergarten waren wieder sehr ereignisreich. Es gab viele 
schöne Aktivitäten: Die Teestube und die Adventsmon-
tage für die Vorschulkinder in der Seekapelle mit Dekan 
Dittmar und Johanna Schröppel. 
Hier im Kindergarten haben wir im gemeinsamen Mor-
genkreis den Stern kommen lassen und jede Gruppe hat 
einen Teil der Geschichte übernommen.

Gemeinsam haben wir uns auf Weihnachten vorbereitet: 
Hoffnung auf Frieden, mit Mut ohne Wut und dabei das 
Licht in den Mittelpunkt gestellt. Licht bedeutet für uns 
Hoffnung, Liebe, Frieden und noch viel mehr, und genau 
das möchten wir den Kindern vermitteln.
Bereits im Januar konnten wir neue Kinder, Eltern und Mit-
arbeiterinnen begrüßen - Herzlich willkommen! Für die 
kommenden Monate sind viele schöne Aktionen geplant, 
wie z. B. der Faschingsumzug und das Osterpicknick.
Ein besonderes Highlight wird dieses Jahr unser 50-jähri-
ges Jubiläum (1970 bis heute) sein. Wir freuen uns schon 
sehr darauf und würden uns über alte Fotos freuen, die 
wir ausstellen können. Die Kinder sind schon jetzt be-
geistert von den Vorbereitungen.
Natürlich gibt es in unserem Kindergarten immer Be-
wegung und Veränderungen. Dabei stellen wir uns die 
wichtigste Frage: Was brauchen die Kinder derzeit? Was 
wünschen sie sich? Welche Interessen zeigen sie, und wie 
können wir diese bestmöglich fördern? Die Kinder sind 
unsere Zukunft, und ihre Fantasie kennt keine Grenzen, 
es wäre schade, diese zu bremsen.
Wir freuen uns auf die kommenden Monate voller ge-
meinsamer Erlebnisse, Freude und Kreativität!
Liebe Grüße
Anna Maria Pietrantoni & Team

Einblicke aus unsere Kindertagesstätte St. Markus 

Gemeinsam entdecken, forschen
und feiern

Die vergangenen Monate waren in unserer Kindertages-
stätte geprägt von Gemeinschaft, Neugier, Kreativität 
und vielen besonderen Momenten. Gerne möchten wir 
Ihnen einen Einblick geben, was unsere Kinder, Familien 
und Mitarbeitenden im letzten Jahr und auch zum Jah-
resausklang 2025 gemeinsam erlebt haben.
Zu Beginn möchten wir uns von Herzen bei allen enga-
gierten Eltern, Mitarbeitenden und Unterstützerinnen 
und Unterstützern bedanken, die unseren Weihnachts-
markt am 28. November im St. Markus so liebevoll mit-
gestaltet haben. Dank der vielen helfenden Hände, 
kreativen Ideen und der wunderbaren Atmosphäre wur-
de dieser Abend zu etwas ganz Besonderem. Der Weih-
nachtsmarkt war erfüllt von Wärme, Herzlichkeit, Kinder-
lachen und guten Gesprächen, ein Ort der Begegnung für 
Groß und Klein.
So schön, dass wir sagen können: Der Weihnachtsmarkt 
im St. Markus wird zu einem festen Ritual unserer Kita. 
Ein jährlicher Moment, um innezuhalten, zusammenzu-
kommen und Gemeinschaft zu erleben.

Ein besonderes Highlight war auch unsere Tombola, die 
ein voller Erfolg war. An dieser Stelle nochmals ein gro-
ßes Dankeschön an die zahlreichen Spenderinnen und 
Spender, die mit ihren Beiträgen diese Aktion möglich 
gemacht haben. Die Freude der Kinder über die vielen 
kleinen Gewinne war unbezahlbar.

Neben den festlichen Momenten stand in den vergan-
genen Monaten auch das Forschen und Entdecken im 
Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit. Unsere Kin-
dertagesstätte hat sich intensiv mit dem Thema „Kinder 
forschen“ beschäftigt, mit großem Erfolg: Wir wurden of-
fiziell von der Stiftung 
„Kinder forschen" aus-
gezeichnet und dürfen 
uns nun mit Stolz ein 
„Haus, in dem Kinder 
forschen“ nennen.
Das bedeutet, dass wir 
gemeinsam mit den 
Kindern zu Mathema-
tik, Informatik, Natur-
wissenschaften, Tech-
nik und nachhaltigem 
Handeln forschen. Wir 
begleiten die Kinder 
bei ihren alltäglichen 
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Entdeckungsrei-
sen, greifen ihre 
Fragen auf und 
ermutigen sie, 
selbstständig zu 
experimentieren, 
zu beobachten 
und Zusammen-
hänge zu verste-
hen. Neugier ist 
bei uns ausdrück-
lich erwünscht  
und wird jeden 
Tag aufs Neue ge-
lebt.

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt war unsere Teilnah-
me an der Kampagne „Startchance  Kita digital“. Über ein 
Jahr hinweg durften wir an Fortbildungen teilnehmen, 
neue Impulse erhalten und vielfältige Praxisbeispiele 
kennenlernen und erproben. Dabei lag der Fokus auf 
dem sinnvollen und kreativen Einsatz digitaler Medien in 
der frühkindlichen Bildung, insbesondere in den Berei-
chen Foto-, Audio- und Filmarbeit.
Gerade in der Weihnachtszeit wurde dies für die Kinder 
besonders greifbar: Gemeinsam gestalteten sie einen 
digitalen Adventskalender. Mit großer Begeisterung er-
zählten die Kinder eigene Geschichten, nahmen Lieder 
auf, drehten kleine Videos und füllten den Kalender Tag 
für Tag mit Leben. So konnten sie ihre Ideen, Stimmen 
und Gedanken auf ganz neue Weise ausdrücken, ein 
wunderbares Beispiel dafür, wie digitale Medien kreativ, 
kindgerecht und sinnvoll eingesetzt werden können.
Wir blicken dankbar auf diese ereignisreichen Monate 
zurück und freuen uns auf alles, was das neue Jahr für 
unsere Kinder, Familien und die gesamte Gemeinde be-
reithält. 
Vielen Dank an alle, die unsere Arbeit unterstützen, be-
gleiten und mit Leben füllen.

Ihre Kindertagesstätte St.Markus
Carmen Zauritz-Fiedler

Innere Bilder
Kennen Sie das? Sie gucken sich einen Film an und sind 
total enttäuscht, weil Sie etwas anderes erwartet hatten. 
Worte, die wir hören, regen etwas in uns an. Aufgrund der 
Worte entstehen in uns Bilder. Bei jedem von uns, ent-
steht ein eigenes Bild. Wenn wir Kindern vorlesen, oder 
eine Geschichte erzählen, machen wir ihnen ein gro-
ßes Geschenk: es entstehen innere Bilder, die sie wahr-
scheinlich ein Leben lang in sich tragen. 
Wenn Sie sich einen Film angucken und total enttäuscht 
sind, weil Sie etwas anderes erwartet hatten, liegt es ver-
mutlich daran, dass Sie die Geschichte schon kennen. 
Dass Ihnen die Geschichte jemand vorgelesen hat und 
in Ihrem Inneren ein Bild entstanden ist. Im Film stimmt 
dann das innere Bild nicht mit dem überein was sie se-
hen – und Sie sind enttäuscht. 
Die Fachkräfte der Kita St. Matthäus finden Vorlesen 
sehr wichtig, für die Entwicklung der Kinder. Wir lesen 
viel mit den Kindern und unser Elternbeirat organisiert 
jedes Jahr einen Vorlesetag. Mit dem Kinderschutzbund 
Neustadt an der Aisch haben wir einen neuen Partner 
gefunden. Auch der Kinderschutzbund hält Vorlesen für 
eine super Sache: Wo sonst kann man unterwartet neue 
Freunde finden, mit dem Schiff die Welt umsegeln und 
erfolgreich Monster verjagen?
Die Kita St Matthäus ist eine der Kitas, die den Bücher-
koffer des Kinderschutzbundes erhalten hat. Dieser Kof-

fer enthält 10 Bücher, er darf eine Woche in der Familie 
bleiben und Eltern gucken sich die Bücher gemeinsam 
mit ihrem Kind an bzw. lesen vor.
Vielen Dank an unseren Elternbeirat und den Kinder-
schutzbund, dass Sie uns beim Vorlesen in der Kita und 
ab 2026 beim Vorlesen zuhause so gut unterstützen!

Liz Ehrt und das Team der KITA St. Matthäus

  KiTa St. Matthäus

F OTO  S I E H E
G E D R U C K T E  A U S G A B E
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort Prediger

So. 01.02.
Ltz. So. n. Epiphanias

9.30 Gottesdienst mit Abendmahl Seekapelle Pfarrer Helmut Spaeth

10.45 Impulsgottesdienst Gemeindehaus Prädikantin Petra Schmiedeke

So. 08.02.
Sexagesimä 10.45 Faschings-Gottesdienst Seekapelle Pfarrer Helmut Spaeth

Sa. 14.02. 10.00 Kindergottesdienst Gemeindehaus Johanna Schröppel

So.15.02.
Estomihi

9.30 Gottesdienst Seekapelle Dekan Jörg Dittmar

10.45 Impulsgottesdienst Gemeindehaus Prädikantin Petra Schmiedeke

So. 22.02.
Invokavit 9.30 Gottesdienst Seekapelle Prädikantin Claudia Dentzer

Di. 24.02. 19.00 Taizé-Gottesdienst Seekapelle Taizé-Team

So. 01.03.
Reminiscere

9.30 Gottesdienst mit Abendmahl Seekapelle Prädikantin Erika Dietrich-Kämpf

10.45 Impulsgottesdienst Gemeindehaus Pfarrer Helmut Spaeth

Fr. 06.03. 19.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag Seekapelle WGT-Team

So. 08.03.
Okuli 18.00 Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden Seekapelle Pfarrer Helmut Spaeth und 

Johanna Schröppel

Sa. 14.03. 10.00 Kindergottesdienst Gemeindehaus Johanna Schröppel

So. 15.03.
Lätare 

9.30 Gottesdienst Seekapelle Pfarrer Helmut Spaeth

10.45 Impulsgottesdienst Gemeindehaus Prädikantin Christa Roth

So. 22.03.
Judika 9.30 Gottesdienst Seekapelle Prädikantin Claudia Dentzer

So. 29.03.
Palmsonntag 

9.30 Gottesdienst Seekapelle Prädikantin Erika Dietrich-Kämpf

10.45 Impulsgottesdienst Gemeindehaus

Di. 31.03. 19.00 Taizé-Gottesdienst Seekapelle Taizé-Team

Do. 02.04.
Gründonnerstag 19.00 Musikalischer Gottesdienst mit 

Abendmahl Seekapelle Prädikantin Claudia Dentzer

Fr. 03.04.
Karfreitag

9.30 Musikalischer Gottesdienst mit
Vokalensemble St. Kilian Pfarrer Helmut Spaeth

15.00 Andacht zur Todesstunde Jesu St. Kilian Pfarrer Helmut Spaeth

So. 05.04.
Ostersonntag 

5.30 Osternacht Seekapelle Prediger Markus Klein

8.00 Auferstehungsfeier mit dem 
Posaunenchor Friedhof Pfarrer Helmut Spaeth

9.30 Festgottesdienst mit Abendmahl St. Kilian Pfarrer Helmut Spaeth

Mo. 06.04.
Ostermontag 10.45 Familienkirche Kunterbunt St. Kilian Johanna Schröppel & Team
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Vakant - über Pfarramt
Sprengel 3 
Dr.-Martin-Luther-Platz 3
Tel. 09841 2118

BAD WINDSHEIM – GOTTESDIENSTE

Dekan Jörg Dittmar
Dr.-Martin-Luther-Platz 3
Tel. 09841 2118

(bis 28.02.2026)

Pfarrer Helmut Spaeth
Sprengel 2 
Hafenmarkt 5 
Tel. 09841 2254 

Klinik- und Senioren-
heimseelsorge
Pfarrer Jürgen Hofmann
Tel. 09841 6899512

KITA-Geschäftsführerin
Claudia Heinz
Gemeindehaus 
Holzmarkt 16
Tel. 09841 80095-10

Familienarbeit/
Jugendarbeit
Johanna Schröppel
Gemeindereferentin
Gemeindehaus, 
Holzmarkt 16
Mobil 0162 5871108

Kirchenmusik
Kantorin
Anne Barkowski
Gemeindehaus, 
Holzmarkt 16
Tel. 0172 1332204

Vertrauensfrau 
im Kirchenvorstand 
Ingrid Engelhardt
Pastoriusstr. 17 
Tel. 09841 2233

Pfarramtssekretärinnen
Katja Kett, Franziska Hefner
Dr.-Martin-Luther-Platz 3
Tel. 09841 2118 

Wir sind für Sie da

Notrufnummer
Tel.  09841-685 969 8

Wir kümmern uns um alle Ihre Anliegen, 
z.B. bei Sterbefällen oder kommen auch 

gerne persönlich vorbei.

Ihre Pfarrer in Bad Windsheim
können Sie jeden Tag

erreichen – auch am Wochenende:
Geschäftsführende 
Dekanatsjugend-
referentin
Fanny Schnerrer
Gemeindehaus, 
Holzmarkt 16
Tel. 0151 23171302

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort Prediger

So. 12.04.
Quasimodogeniti 10.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Früh-

lingsfest mit dem Posaunenchor Festzelt Pfarrer Helmut Spaeth

Fr. 17.04. 19.30 Konfi-Beichte mit Abendmahl St. Kilian Pfarrer Helmut Spaeth und 
Johanna Schröppel

So. 19.04.
Miserikordias Domini

9.30 Konfirmation St. Kilian Pfarrer Helmut Spaeth und 
Johanna Schröppel

10.45 Impulsgottesdienst Gemeindehaus Gerhard Beck

So. 26.04.
Jubilate 9.30 Gottesdienst St. Kilian Prädikantin Claudia Dentzer

Di. 28.04. 19.00 Taizé-Gottesdienst Seekapelle Taizé-Team

So. 03.05.
Kantate

9.30 Tauferinnerungsgottesdienst mit dem 
Kinderchor St. Kilian Pfarrer Helmut Spaeth und 

Johanna Schröppel

10.45 Impulsgottesdienst Gemeindehaus

Einladung zum Osterfrühstück

Im Anschluss an die Osternacht am Ostersonntag laden die 
Kirchengemeinde, die ELOPS und die Landeskirchliche 
Gemeinschaft zu einem Osterfrühstück im Gemeindehaus am 
Holzmarkt ein. Dort werden ab 8 Uhr fair gehandelte Leckereien 
angeboten.
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} Pfarramt Bad Windsheim 

Dr.-Martin-Luther-Platz 3
91438 Bad Windsheim
Tel. 09841 2118

Bürozeiten des Pfarramts:
Dienstag bis Freitag 9 - 12 Uhr und
außerhalb der Ferien: 
Donnerstag 14-17 Uhr 
Montag geschlossen 

} Evang. Kindertagesstätten

Büro KITA
Geschäftsführung Diakon Philipp Flierl 
und Claudia Heinz
Gemeindehaus, Holzmarkt 16
Tel. 09841 80095-10
Kita.gf.dekanat.bw@elkb.de

Evang. Kindertagesstätte St. Matthäus 
Jakob-Mühlholzer-Str. 15 
Leiterin Liz Ehrt
Tel. 09841 1320

Evang. Kindertagesstätte St. Markus
Holzmarkt 20 
Leiterin Carmen Zauritz-Fiedler
Tel. 09841 6855750

Evang. Kindertagesstätte St. Lukas
Berliner Str. 45 
Leiterin Anna Maria Pietrantoni 
Tel. 09841 3492

  } Familien- /Jugendarbeit

Krabbelgruppe
Dienstags von 10.00 – 11.00 Uhr
Gemeindehaus, Holzmarkt 16
Kontakt: Johanna Schröppel

Team Krabbel- und Familienarbeit 
Treffen monatlich nach Absprache 
Kontakt: Johanna Schröppel, 
Tel. 0162 5871108

Kindergottesdienst 
Immer am 2. Samstag im Monat
von 10-12 Uhr, Gemeindehaus am 
Holzmarkt
Kontakt: Johanna Schröppel

Pfadfindergruppe Wölfe
Dienstags von 16.00 -17.30 Uhr
Waldkindergarten 
Kontakt: Johanna Schröppel

Neue Pfadfindergruppe
Mittwochs von 16.30 -18.00 Uhr
Waldkindergarten
Kontakt: Johanna Schröppel

Familienkirche Kunterbunt 
ca. alle 2 Monate Termine (s. Website) 
Kontakt: Johanna Schröppel

Datenschutz – Widerspruch:  In unserem 
Gemeindebrief werden regelmäßig die 
kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, 
kirchliche Trauungen und Bestattungen) 
von Gemeindemitgliedern veröffentlicht. 
Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer 
Daten nicht einverstanden sind, teilen 
Sie bitte dem Pfarramt Ihren Wider-
spruch schriftlich mit: 
Dr.-Martin-Luther-Platz 3, 91438 Bad 
Windsheim oder pfarramt.badwinds-
heim@elkb.de

Besuchen Sie uns
im Internet:

www.badwindsheim-evangelisch.de 
Dort können Sie auch den Gemeinde-
brief als PDF-Version herunterladen.

} Treffpunkte

Gemeinschaftsstunden (LKG) 
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Sonntag 18.00 Uhr, Nordring 18 
Kontakt: Markus Klein 
Tel. 09841 1438

Verschiedene Hauskreise 
Kirchengemeinde im Pfarramt, 
Tel. 09841 2118, LKG, Tel. 09841 1438 
Elops, Tel. 09841 401080

Seniorentreff 
Donnerstag 14 Uhr (14-tägig) im 
Stephanuszentrum (am Bahnhof, 
Eingang Nordring) 
Kontakt: Gretel Bauer, Tel. 09841 5569 

Impressum

Herausgeber: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Bad Windsheim und Pfarrei Tiefgrund
(pfarramt.badwindsheim@elkb.de und 
pfarramt.tiefgrund@elkb.de)

Schriftleitung: 
Pfarrer Helmut Spaeth
Hafenmarkt 5, 91438 Bad Windsheim
Tel. 09841 2254, helmut.spaeth@elkb.de
Pfarrerin Simone Fucker
Kaubenheim 39, 91472 Ipsheim
Tel. 09846/706 , simone.fucker@elkb.de

Redaktionsteam: 
Hans Schneider, Erika Dietrich-Kämpf,
Gerda Zehelein, Claudia Dentzer, Doris Wüst, 
Katja Kett

Auflage: Viermal jährlich 4000 Stück
Kostenlose Verteilung durch Ehrenamtliche 
Um Spenden für Gestaltung und Druck
wird gebeten.

Gestaltung/Layout:
Ideenwerk Werbung+Druck GmbH 
Vorm Rothenburger Tor 6, 91438 Bad Windsheim
Tel. 09841 6891231, www.ideenwerk.gmbh

} Kirchenmusik

Kontakt: Dekanatskantorin 
Anne Barkowski, Tel. 0172 1332204

Kinderchor 	 Donnerstag 15.15 Uhr
Jugendchor	 Donnerstag 16.15 Uhr 
(nicht in den Schulferien),
Gemeindehaus am Holzmarkt

Kantorei 	 Donnerstag 19.30-21 Uhr 
(nicht in den Schulferien) 
Gemeindehaus am Holzmarkt

Posaunenchor 	Montag 19.30-21 Uhr
Kontakt: Hans Rohm, Tel. 09843 1215
Gemeindehaus am Holzmarkt

} Mitarbeit im Gottesdienst
     und  in Projekten

Team Impulsgottesdienst 
2x jährlich Treffen nach Absprache 
(Mitarbeit jederzeit möglich! 
Kontakt: Gerhard Beck 
Tel. 09841 79963

Team Feierabendmahl 
Kontakt: Beate Ensenberger
Tel. 09841 689 12 36

Taizé-Gottesdienst 
Kontakt: Gerd May, Tel. 09841 2918 

Eine-Welt-Team
Treffen nach Absprache 
Kontakt: Elisabeth Ammon-Spaeth 
Tel. 09841 2254

Team „Kongo“, Treffen nach Absprache 
Kontakt: Pfarrerin Barbara Müller 
Tel. 09846 237

Evangelische Erwachsenenbildung 
Dr.-Martin-Luther-Platz 3
Tel. 09841 2118

Gemeindebrief-Team und 
Gemeindehilfen
Treffen nach Absprache 
Bitte wenden Sie sich an das Pfarramt: 
Tel. 09841 2118

Wir suchen Gemeindehilfen!

} Friedhofsverwaltung

Lutherhaus, Rothenburger Str. 42
Tel. 09841 65 2007
Eva-Marie Stöhr / Sabine Vermathen 
Bürozeiten: Mo. - Do. 9 - 12 Uhr
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Adventsmusik  Külsheim
„Kommt, singet dem Herren, singt, ihr Engels-
chöre“

In der Adventszeit frohlockte es, wurde das Kommen des 
Herrn herbeigesungen. Wir lieben die Lieder. Wir brau-
chen die Geschichten. Wir sehnen uns nach Licht und Ge-
meinschaft und auch nach Zeit, um zu bedenken, was wir 
denn erwarten. 
In Külsheim, in der Kirche St. Walburga, sang am 1. Ad-
vent der Chor „Gesangverein Liederkranz 1843 Markt Erl-
bach e.V.“ unter der Leitung von Karl Christl. Dazu gab es 
die „Quetschen“ und die Orgel, gespielt von Frau Mauser 
und die HörerInnen waren motiviert, mitzusingen. Eine 
fröhliche und zugleich festliche Stimmung begleitete uns 
also in die Adventszeit hinein. Viele fleißige Hände sorg-
ten dafür, dass wir nach dem Konzert miteinander Kaffee, 
Brote und Gebäck genießen konnten, im Gemeindehaus!
Am 19. Dezember wurde in der Külsheimer Kirche eine 
Kantate im Rahmen eines Gottesdienstes geboten. Margot 

„Laterne, Laterne, Sonne, Mond und 
Sterne“ in Külsheim

Viele Laternen, viele Lichter, lachende Gesichter, fröh-
liche Eltern, fleißige Bäckerinnen und ein Pelzi, der auf 
dem Quad kam, weil ihm Schlitten und Elche abhanden 
gekommen waren. Nicht aber die Geschenke, die es zwi-
schen Punsch und Glühwein, Plätzchen und einem extra 
Pelzi-Sessel gab. Denn, wir wissen ja: „Apfel, Nuss und 
Mandelkern, haben fromme Kinder gern!“. 
Die Dorfgemeinschaft fand sich regelmäßig auch bei den 
Adventsfenstern zusammen. Danke für eine helle heilige 
Zeit! Danke allen, die mitgemacht haben. 

Adventsfenster in Obern- und 
Unterntief

Das KiGo-Team hat in die-
sem Jahr wieder die sehr 
beliebte Adventsfenster-
Aktion organisiert.
An vier Abenden in der 
Woche wurde zu einer Fa-
milie in den beiden Dör-
fern eingeladen. Es gab 
eine kurze Geschichte, ein Weihnachtslied und anschlie-
ßend konnte das gestaltete Fenster bewundert werden. 
Herzlichen Dank an alle, die zu einem Fenster eingeladen 
haben und auch an alle, die so zahlreich gekommen sind. 

Wert-volle Schätze
Von Herzen danke ich unseren Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorstehern für einen ganz beson-
deren Adventskalender. 
Mit 24 liebevoll gepackten Päckchen und Paketen 
hat er mich durch die Adventszeit begleitet – und 
jeden Tag ein kleines Staunen geschenkt.
Es blühte und glitzerte, es schmeckte und schäum-
te, es leuchtete – und selbst die lieben Vögelchen 

durften sich freuen. In all dem steckte so viel Auf-
merksamkeit und Herzenswärme.
Diese Geste hat mich tief berührt. Sie ist für mich 
ein Zeichen großer Wertschätzung und eines liebe-
vollen Miteinanders.

Dafür sage ich von Herzen: DANKE.
Eure Pfarrerin, Simone Fucker

RÜCKBLICKE ADVENT UND WEIHNACHTEN

F OTO  S I E H E
G E D R U C K T E  A U S G A B E
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Mitwirkende Adventskonzert am 19. Dezember: 
Kantatenchor: Anne Hahn, Klavier / Anne Schönbeck, Vio-
line / Julia Haller, C- und Altflöte. Kinderchor: Julia und 
Lisa Rienecker, Jule Thürauf, Emily und Romy Tränkler, 
Yvonne Rummel und der Kirchenchor Külsheim unter der 
Leitung von Margot Heindel

Musikalischer Gottesdienst
in Berolzheim

Wer sich am 2. Advent in die Kirche nach Berolzheim auf-
gemacht hatte, konnte einen besonderen Gottesdienst 
erleben.

Gleich zu Beginn eröffnete der Posaunenchor Berolz-
heim-Kaubenheim unter der Leitung von Bernd Kirch-
berger mit dem „Voluntary“ für zwei Chöre, wobei Sabine 
Wagner an der Orgel den Chor II übernahm. Gemeinsam 
gesungene Lied wechselten sich ab mit besinnlichen Tex-
ten. Hier konnte man Anna Wagner an der Flöte, Sabine 
Wagner mit Gesang und Simone Haag mit dem Vortragen 
der Texte erleben.
In der Mitte des Gottesdienstes hörte man eine Liedpre-
digt zu „Wie soll ich dich empfangen“.
Die Besucher bedankten sich mit einem herzlichen Ap-
plaus bei allen Teilnehmenden  dieses besonderen mu-
sikalischen Gottesdienstes, der bereits seit 2004 fester 
Bestandteil der Adventszeit in Berolzheim ist.

Sabine Wagner

Heindel hat auf wunderbare und anrührende Weise die 
Kantate „Wir verkündigen euch große Freude“, mit dem 
Kirchenchor Külsheim und einem temporär zusammen-
gekommenen Projektchor aufgeführt. Alexander Heindel 
las uns das Evangelium von der Empore aus und Chris-
tof Spieler begleitete Gemeindelieder auf der Orgel. Ein 
wunderbares Gesamtkunstwerk. Dank an alle, die mitge-
wirkt haben. 
Dieser Dank gilt auch der Landjugend Külsheim. Denn 
an einigen Abenden, so auch an jenem nach dem Kanta-
tengottesdienst, wurden Waffeln, Punsch und Glühwein 
bereitgehalten. Am Feuer und mit einem heißen Getränk 
klangen die Klänge nach.

F OTO  S I E H E
G E D R U C K T E  A U S G A B E
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Waldweihnacht mit dem Kinder-
gottesdienst Oberntief

Am 3. Advent haben sich die Kinder des Kindergottes-
dienstes zusammen mit ihren Eltern aufgemacht, um in 
der Nähe von Oberntief die schon traditionelle KiGo-
Waldweihnacht zu feiern. Die Kinder und Eltern haben 

„Windsheimer Sänger- und Spielleut´“ 
in der Bergkirche St. Michael zu 
Kaubenheim

In der schönen Bergkirche und – man muss das sagen – 
in romantischer Stimmung sprachen, sangen und spiel-
ten Jürgen Müller, Klaus Krämer, Hannes Hauptmann, 
Gerhard Zelzer die „Fränkische Weihnacht" am Freitag, 
12. Dezember.

Dies geschah nach dem Text aus dem Lukas-Evangelium 
und vorgelesen in den fränkischen Versen des früheren 
Nürnberger Mundart-Autors Hans Mehl. Ein wunderbarer 
und zusammenhängender Text- und Liederzyklus. Den 
Rahmen schufen 13 altüberlieferte, historische Advents- 
und Weihnachtslieder.
Danach waren die KonzertbesucherInnen und Künstler 
herzlich eingeladen, sich bei einem Getränk aufzuwär-
men – unter dem schön beleuchteten Turm der Kirche 
und unter viel Kerzenschimmer. Dank gilt hier dem Kir-
chenvorstand Kaubenheim für den tollen Einsatz. 

Advents-Seniorennachmittag
in Külsheim

Viele freundliche Gesichter fand man in der Woche nach 
dem 3. Advent im Gemeindehaus in Külsheim. 

Das Unterhaltungsteam, Karin Appold, Irmgard Lindner 
und Margit Stiegler, haben einen wunderbaren Nachmit-
tag gestaltet zusammen mit dem Aufbau- und Kaffee-
Team: Gerdi und Erich Fleischmann, Ilse Krahmer und 
Heidi Espert, samt allen KuchenbäckerInnen. 
Es wurde an weihnachtlich gedecktem Tisch gesungen, 
Geschichten vorgelesen, gebetet und genossen; eben al-
les, was Leib und Seele brauchen. Zwischen Kuchen und 
Kaffeegeruch, Plätzchen und Plausch war auf jeden Fall 
viel „Wärme“ zu spüren. 
Dank gilt allen, die da mit ihrem Herzen dabei waren.

zusammen einen Christbaum geschmückt, ein kurzes 
Anspiel zu dem Duft von Weihnachten gesehen, Weih-
nachtslieder gesungen und anschließend gemeinsam die 
Vorweihnachtszeit bei Punsch und Plätzchen genossen.

„Windsheimer Sänger- und Spielleut´“

Kindergottesdienst 
Oberntief
Die Kinder aus Berolzheim, Hum-
prechtsau, Külsheim und Obern-/
Unterntief treffen sich zum Kindergot-
tesdienst im Gemeindehaus in Oberntief, 
jeweils um 10 Uhr: 
Am 01.02, 22.02., 15.03. (Familiengottesdienst 10:15 
Uhr in Külsheim), 29.03., 19.04. und 03.05. 

Dem KiGo-Team ein sehr herzliches Dankeschön für 
die tollen Aktionen, das hingebungsvolle Engage-
ment und darin die Verkündigung der Frohen Bot-
schaft! 

F OTO  S I E H E
G E D R U C K T E  A U S G A B E
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Seniorenkreis Kaubenheim
Die Kaubenheimer Senioren treffen sich am Freitag, den 
27. Februar, 27. März, 24. April um jeweils 14 Uhr in der 
Laurentiuskapelle. 

Seniorennachmittage Külsheim
Herzliche Einladung für die kommenden Nachmittage:
10. Februar 14.00 Uhr Gemeindehaus Külsheim
17. März 14.00 Uhr Gemeindehaus Külsheim

„Kommt! Bringt eure Last.“
Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 
150 Ländern der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus 
Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungs-
verheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30. 
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern, vor al-
lem aber von Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es 
gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das 
facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen 
und religiösen Spannungen. Islamistische Terrorgrup-
pen wie Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. 
Die korrupten Regierungen kommen weder dagegen an, 
noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umwelt-
verschmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel 
führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und Ge-
walt sind die Folgen all dieser Katastrophen. Hoffnung 
schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden 
Situation ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christli-
che Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und be-
rührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut al-
leinerziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, 
vom Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, selbst 
unter schwersten Bedingungen durchzuhalten und wei-
terzumachen. 
Das Vorbereitungsteam lädt am Freitag, 06. März 2026 
um 19.30 Uhr, herzlich in die Kirche in Külsheim ein.
Gemeinsam mit Christ*innen auf der ganzen Welt feiern 
wir diesen besonderen Tag. Wir hören die Stimmen aus 
Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und brin-
gen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung 
zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. Seid will-
kommen, wie ihr seid. Kommt! Bringt eure Last.
Im Anschluss an den Gottesdienst freuen wir uns über 
ein gemütliches Beisammensein mit nationalen Speziali-
täten im Gemeindehaus!

 

 

„Kommt! Bringt eure Last.“ 

Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr 
hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf dem Kopf 
transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das facettenreiche 
Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und religiösen Spannungen. Islamistische 
Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten Regierungen 
kommen weder dagegen an, noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. 
Umweltverschmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, 
Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation ihr Glaube. Diese 
Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und 
berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut alleinerziehender Mütter, von Stärke 
durch Gemeinschaft, vom Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzuhalten und weiterzumachen.  

Das Vorbereitungsteam lädt am Freitag, 06. März 2026 um 19.30 Uhr, 
herzlich in die Kirche in Külsheim ein. 

Gemeinsam mit Christ*innen auf der ganzen Welt feiern wir diesen besonderen Tag. Wir 
hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und bringen unsere 
eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. 
Seid willkommen, wie ihr seid. 

Kommt! Bringt eure Last. 

Im Anschluss an den Gottesdienst freuen wir uns über ein gemütliches 
Beisammensein mit nationalen Spezialitäten im Gemeindehaus! 

TA U F E N ,  T R A U U N G E N ,  B E E R D I G U N G E N
S I E H E  G E D R U C K T E  A U S G A B E
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Sammlungen 2026
Herzlichen Dank an alle Gemeindemitglieder, die für die 
Sammlungen im Jahr 2025 gespendet haben.

Folgende Beträge sind eingegangen und konnten auf die 
jeweiligen Zwecke verteilt werden:
Sammlung Weltmission	 451 € 
Sammlung Fastenaktion	 371 €
Frühjahrssammlung der Diakonie	 371 €
Evangelische Jugendarbeit in Bayern	 452 €
Diakonische Arbeit in Mecklenburg	 461 €
Herbstsammlung der Diakonie	 461 €
Auch in diesem Jahr sollen die Sammlungen wieder 
durchgeführt werden. 

Bitte überweisen Sie aus Kaubenheim, Berolzheim und 
Rüdisbronn Ihre Spende auf das Konto der Ev. Kirchen-
gemeinde Kaubenheim: IBAN DE 02 7606 9372 0003 5011 32 
bei der Raiffeisenbank Bad Windsheim, BIC GENODEF1WDS
Verwendungszweck: Sammlungen 2026

Bitte überweisen Sie aus Oberntief, Külsheim und Hum-
prechtsau Ihre Spende auf das Konto der Ev. Kirchenge-
meinde Kaubenheim: IBAN DE 02 7606 9372 0103 5011 32 
bei der Raiffeisenbank Bad Windsheim, BIC GENODEF1WDS
Verwendungszweck: Sammlungen 2026

Der Spendenbetrag wird zu gleichen Teilen auf die un-
terschiedlichen Sammlungen verteilt, Sie können auch 
gerne im Verwendungszweck der Überweisung eine be-
stimmte Summe für einen Zweck angeben, der Ihnen be-
sonders am Herzen liegt. 

Folgende Sammlungen unterstützen Sie mit Ihrer Spende:
Januar 2026		  Weltmission
Februar 2026		  Fastenaktion in der Passionszeit
März 2026		  Frühjahrssammlung der Diakonie 
Juni 2026		  Evangelische Jugendarbeit in Bayern
Juli 2026		  Diakonische Arbeit in Mecklenburg
Oktober 2026		  Herbstsammlung der Diakonie

Kirchgeld 2025
Vielen herzlichen Dank an alle Gemeindeglieder für das 
Kirchgeld 2025. 

Folgende Beträge sind in den Kirchengemeinden bisher 
eingegangen: 
Berolzheim 		  1.480,00 € (1.505,00 €)
Humprechtsau 	 745,00 € ( 986,50 €) 
Kaubenheim 		  3.130,00 € (2.960,00 €) 
Külsheim 		  2.313,00 € (2.243,00 €)
Oberntief 		  2.890,00 € (2.480,00 €) 
Rüdisbronn  		  1.426,00 € (1.490,00 €) 
Die Zahlen in Klammern sind die Kirchgeldzahlungen vom Vorjahr.

All diejenigen, die ihr Kirchgeld für das Jahr 2025 noch 
nicht überwiesen haben, bitten wir auf diesem Wege 
noch einmal herzlich darum, es ist noch nicht zu spät!

Friedhofsmauer oder 
Kanalsanierung?

Im Rahmen der Tiefbaumaßnahmen und 
Kanalbauarbeiten in Külsheim kommt auch die 
Kirchengemeinde nicht umhin, den defekten Kanal von 
der Kirche, vorbei am Gemeindehaus zur Straße hin zu 
sanieren und in Stand zu setzen. 
Es gibt zwei Möglichkeiten, wovon die günstigere ist, ein 
Rohr in den „alten Kanal“ einzuführen. So oder so be-
wegen wir uns an Kosten zwischen ca. 30.000 und 50.000 
Euro. 
Liebe Gemeinde, viele von Ihnen haben vormals gespen-
det für die Sanierung der Friedhofsmauer. Eine Sanierung 
steht nicht in Aussicht. Deshalb hat sich der Kirchenvor-
stand beraten und überlegt, ob man die Rücklagen für 
die Mauer nicht hernehmen könnte, um die Kosten für 
den Kanal zu stemmen. 
Ihre „Zweckgebundene Spende“ wird aber nicht einfach 
umgewidmet. Denn Sie haben sich entschieden, wofür 
Sie spenden möchten. Es wäre aber möglich, mit IHREM 
Einverständnis, die Spenden umzuwidmen. 
Deshalb fragen wir auf diesem Wege, ob es für Sie in Ord-
nung wäre, das zu tun. Sie entscheiden. Wenn Sie einver-
standen wären, müssten Sie nichts tun. Wenn Sie sagen: 
„Nein, das will ich nicht! Ich möchte meine Spende für 
die Friedhofsmauer so beibehalten“, dann melden Sie 
sich. Das können Sie, indem Sie jemanden aus dem Kir-
chenvorstand ansprechen bzw. einen Brief an das Pfarr-
amt schicken oder eine Mail schreiben.
Wir danken Ihnen für Ihr Engagement und Ihre Meinung.
Im Namen des Kirchenvorstandes Külsheim, der Subre-
gion (Oberntief/Unterntief – Erkenbrechtshofen/Küls-
heim – Humprechtsau) und dem Gesamtkirchenvorstand 
„Pfarrei Tiefgrund“,
Ihre Pfarrerin Simone Fucker

KIRCHEN
VORSTAND
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Wir wünschen allen Geburts-
tagskindern in unseren Gemein-
den einen wunderbaren Tag im 
Kreis von Familie und Freunden 
und Gottes Schutz und Schirm 
für das neue Lebensjahr. 

Wir gratulieren zum Geburtstag

Konfirmandinnen und Konfirmanden
in der Tiefgrundpfarrei 2026

Wir veröffentlichen alle Geburtstage ab dem 70. Lebensjahr unserer 
Gemeindemitglieder. Die Geburtstage werden nicht im Internet ver-
öffentlicht. Falls Sie nicht oder wieder im Gemeindebrief erschei-
nen möchten, melden Sie sich bitte im Pfarramt.

N A M E N  S I E H E
G E D R U C K T E  A U S G A B E

N A M E N  U N D  B I L D E R  S I E H E
G E D R U C K T E  A U S G A B E
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Datum Uhr-
zeit Gottesdienst Ort Prediger

So. 01.02.
Letzter So.n. 
Epiph.

10.15 Gottesdienst Kirche Külsheim

10.30 Gemeinsamer Gottesdienst Laurentiuskapelle Kaubenheim Lektor Manfred Berr und Team

So. 08.02.
Sexagesimae

9.00 Gottesdienst Kirche Berolzheim Pfrin. Barbara Müller

10.15 Gottesdienst mit Kirchencafé Gemeindehaus Oberntief Pfrin. Barbara Müller

So. 15.02.
Estomihi

9.00 Gottesdienst Gemeindehaus Rüdisbronn Pfrin. Simone Fucker

10.15 Gottesdienst Kirche Humprechtsau Pfrin. Simone Fucker

So. 22.02.
Invokavit

9.00 Gottesdienst Kirche Külsheim Pfr. Jürgen Hofmann

10.15 Gottesdienst mit Kirchencafé Laurentiuskapelle Kaubenheim Pfr. Jürgen Hofmann

So. 01.03.
Reminiscere

9.00 Gottesdienst Gemeindehaus Oberntief Pfrin. Simone Fucker

10.15 Gottesdienst Kirche Berolzheim Pfrin. Simone Fucker

Fr. 06.03. 19.30 Gottesdienst zum Weltgebetstag Kirche Külsheim WGT-Team 

So. 08.03.
Okuli

9.00 Gottesdienst Kirche Rüdisbronn Pfrin. Simone Fucker

10.15 Gottesdienst Kirche Humprechtsau Pfrin. Simone Fucker

So. 15.03.
Laetare

9.00 Gottesdienst Laurentiuskapelle Kaubenheim Pfrin. Simone Fucker

10.15 Familiengottesdienst zum 
Weltgebetstag Kirche Külsheim Pfrin. Simone Fucker mit Team

So. 22.03.
Judika

9.00 Gottesdienst Kirche Berolzheim Prädikantin Erika Dietrich-Kämpf

10.15 Gottesdienst Gemeindehaus Oberntief Prädikantin Erika Dietrich-Kämpf

So. 29.03.
Palmsonntag 10.15 Gottesdienst mit Konfirmanden-

vorstellung Kirche Rüdisbronn Pfrin. Simone Fucker

Do. 02.04.
Gründonnerstag 19.00 Tischabendmahl mit besonderer 

Musik Laurentiuskapelle Kaubenheim Pfrin. Simone Fucker mit Team

Fr. 03.04.
Karfreitag

9.00 Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Rüdisbronn Pfrin. Simone Fucker

10.30 Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Oberntief Pfrin. Simone Fucker

So. 05.04.
Ostersonntag

5.00 Osternacht Kirche Külsheim Pfrin. Simone Fucker

10.15 Festgottesdienst mit Abendmahl Bergkirche Kaubenheim Pfrin. Simone Fucker

Mo. 06.04.
Ostermontag

9.00 Gottesdienst Kirche Oberntief Pfrin. Simone Fucker

10.15 Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Humprechtsau Pfrin. Simone Fucker

19.00 Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Berolzheim Pfrin. Simone Fucker

Sa. 11.04. 15.00 Beichtgottesdienst Bergkirche Kaubenheim Pfrin. Simone Fucker

So. 12.04.
Quasimodogeniti 9.30 Festgottesdienst zur Konfirmation 

mit Abendmahl Bergkirche Kaubenheim Pfrin. Simone Fucker

So. 19.04.
Miseric. Domini 9.30 Festgottesdienst zur Konfirmation 

mit Abendmahl Kirche Külsheim Pfrin. Simone Fucker

So. 26.04.
Jubilate

9.00 Gottesdienst Kirche Oberntief Pfrin. Simone Fucker

10.15 Gottesdienst Kirche Berolzheim Pfrin. Simone Fucker

So. 03.05.
Kantate 10.30 Festgottesdienst zum Pfarreifest 

und Jubiläum der FFW Külsheim Kirche Külsheim Pfrin. Simone Fucker
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 Evang.-Luth. Tiefgrundpfarrei

Pfarrerin Simone Fucker
simone.fucker@elkb.de

Pfarramtsbüro:
Kaubenheim 39, 91472 Ipsheim
Tel. 09846/706
Mail: pfarramt.tiefgrund@elkb.de

Bürostunden des Pfarramts:
Dienstag und Freitag:
je 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin Katja Kett

 Kaubenheim/Berolzheim/
 Rüdisbronn

Vertrauensfrau:
Martina Kapfenberger
Tel. 09846/977399

Stellv. Vertrauensleute:
Andrea Guckenberger,
Tel. 09846/566
Dieter Eisen,
Tel. 09841/7568

Kontoverbindung:
IBAN DE02 7606 9372 0003 5011 32

 Külsheim/Oberntief/
 Humprechtsau

Vertrauensfrau:
Barbara Fleischmann
Tel.: 09841/2559

Stellv. Vertrauensfrauen:
Christine Saemann,
Tel. 09841/650456
Martina Kriegbaum,
Tel. 09841/403278

Kontoverbindung:
IBAN DE46 7606 9372 0103 5011 32

Impressum Tiefgrund/Krautostheim 13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Evang.-Luth Pfarramt Tiefgrundpfarrei 
Kaubenheim39 
91472 Ipsheim 
Tel.: 09846 706 
Fax: 09846 978535 
Mail: pfarramt.tiefgrund@elkb.de 
Bürostunden: Dienstag, Donnerstag, Freitag  
       8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
 
Pfarrer Valdir Weber  
Mail: valdirweber.vix@gmail.com 
 
Berolzheim, Rüdisbronn, Kaubenheim 
Vertrauensmann: Werner Ströbel 
Tel: 09846 978688 
Stellv. Vertrauensmann: Ernst Schneider 
Tel: 098446 653 
Stellv. Vertrauensmann: Dieter Eisen 
Tel: 09841 7568 
 
Külsheim, Humprechtsau, Oberntief 
Vertrauensmann: Peter Scheitacker 
Tel: 09841 5761 
Stellv. Vertrauensfrau: Lydia Popp 
Tel: 09841 4224 
Stellv. Vertrauensmann: Thomas Kretschmer 
Tel: 09841 3632 
 
Kontoverbindung Tiefgrundpfarrei: 
 

Gabenkonto Kaubenheim, Rüdisbronn, Berolzheim 
DE02 7606 9372 0003 5011 32 
Sammlungen Kaubenheim, Rüdisbronn, Berolzheim 
DE37 7606 9372 0303 5011 32 
 

Gabenkonto Oberntief, Külsheim, Humprechtsau 
DE46 7606 9372 0103 5011 32 
Sammlungen Oberntief, Külsheim, Humprechstau 
DE90 7606 9372 0203 5011 32 
 

 
 
 
 
 
 
 
Evang.-Luth. Pfarramt Krautostheim 
Krautostheim 70 
91484 Sugenheim 
Tel. 09165-995606 
Fax. 09165-995607 
Mail: pfarramt.krautostheim@elkb.de 
Bürostunden: Mittwoch von 8-12 Uhr 
 
Pfarrer Hans Löffler 
Mail: hans.loeffler@elkb.de 
 
Deutenheim         
Vertrauensfrau: Magda Korbacher 
Tel: 09165-995290 
Kirchengemeindekonto 
IBAN DE64760695590000830143 
 
Ingolstadt 
Vertrauensmann: Horst Dornberger 
Tel: 09165-204 
Kirchengemeindekonto 
IBAN DE94760695590000860255 
 
Krautostheim 
Vertrauensmann: Hermann Schmidt 
Tel: 09165-995655 
Kirchengemeindekonto 
IBAN DE68760695590000850926 
 
Kinderhort Deutenheim  
Heidi Klein 
Tel. 09165 793 
www.kinderhort-deutenheim.de 
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Evang.-Luth. Pfarramt Krautostheim 
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Mail: pfarramt.krautostheim@elkb.de 
Bürostunden: Mittwoch von 8-12 Uhr 
 
Pfarrer Hans Löffler 
Mail: hans.loeffler@elkb.de 
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Kirchengemeindekonto 
IBAN DE68760695590000850926 
 
Kinderhort Deutenheim  
Heidi Klein 
Tel. 09165 793 
www.kinderhort-deutenheim.de 

Wir, die Menschen in den Kirchengemeinden im Tief-
grund, danken allen privaten Spenderinnen und Spen-
dern sowie der Sparkasse, VR-Bank und in besonderer 
Weiseder Raiffeisenbank Bad Windsheim für ihre verläss-
liche und großzügige Unterstützung.

Durch Ihre Gaben konnten und können Sanierungsarbei-
ten an der Kirche in Oberntief umgesetzt werden. Sie hel-
fen mit, alle unsere Kirchen zu erhalten – Orte des Glau-
bens, der Begegnung, der Seelsorge und der Heimat. Und 
jeder wer Verantwortung übernimmt, weiß: Es gibt immer 
etwas zu reparieren, zu pflegen, zu bewahren.

Darüber hinaus ermöglichen Ihre Spenden Zukunft, stär-
ken die Konfirmandenarbeit und unterstützen Angebote 
wie die Seniorennachmittage. Kurz gesagt: Mit Ihren Ga-
ben wird so viel möglich.
Dafür sagen wir voller Dankbarkeit: Vergelt´s Gott.

Im Namen des Gesamtkirchenvorstandes, 
Pfarrerin Simone Fucker

Wir sind für Sie da

Was noch super wichtig ist!!!

Manches lässt sich messen, anderes nur erahnen. Was Ihre Spenden bewirken, gehört zu beidem.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

zum 1.3. verlässt Dekan Jörg Dittmar Kirchen-
gemeinde und Dekanat Bad Windsheim. Wir
wünschen ihm und seiner Familie alles Gute und
Gottes reichen Segen für die neuen Wege.

Damit es hier gut weitergehen kann, hat
Regionalbischöfin Gisela Bornowski mit uns -
stellvertretendem Dekan Dirk Brandenberg,
Dekanin Ursula Brecht (Neustadt/Aisch) und
Dekan Max von Egidy (Uffenheim) – eine
Arbeitsaufteilung vereinbart.

Wir werden die Leitungsaufgaben im Dekanat
also gemeinsam und im Team wahrnehmen.
Schwerpunktmäßig soll Dekanin Brecht als
Dienstvorgesetzte für die landeskirchlich
Beschäftigten da sein (Pfarrpersonen,
Kirchenmusik, Diakon, Religionspädagoginnen),
Dekan von Egidy für die Gremien (Dekanats-
ausschuss, Bauangelegenheiten, Finanzen) sowie
das Dekanatsbüro und Dirk Brandenberg wird
weiterhin Aufgaben als stellvertretender Dekan
haben, bei öffentlichen Terminen sowie u.a. in
der Steuerungsgruppe für die Fusion mitarbeiten
und Kirche auf der Landesgartenschau mit
koordinieren.

Manches ändert sich also. Die Dekansstelle allein
für Bad Windsheim wird nicht neu ausgeschrie-
ben, stattdessen denken wir die Leitung schon in
einem zukünftig fusionierten Dekanatsbezirk Bad
Windsheim – Neustadt – Uffenheim. Sie haben
auch in Zukunft Ihre Dekanin, Ihren Dekan,
nämlich Ursula Brecht und Max von Egidy und
Ihren stellvertretenden Dekan, Dirk Brandenberg.

Unser Zusammenwachsen als ein Dekanat soll im
Jahr 26 beschlossen werden und dann vermutlich
zum 1.1.28 umgesetzt sein. Ganz wichtig auf
diesem Weg wird die Regionalentwicklung sein,
also Regionalgemeinden (das will die
Landeskirche so), in denen kirchliches Leben
organisiert wird. Diese neuen Größen von ca.
10.000 Gemeindegliedern müssen sich dabei
nicht unbedingt an unseren aktuellen Dekanats-
grenzen orientieren, sondern sollen möglichst gut
passend sein.

Auch in Zukunft wird unsere Kirche von uns
Menschen leben, die der Heilige Geist zusammen-
führt. Sie sind also in der Mitte aller Überle-
gungen. Ihre Fantasie ist auch gefragt, wenn es

um unseren neuen Namen als fusioniertes
Dekanat geht. Haben Sie gute Ideen, dann einfach
ans Dekanatsbüro Bad Windsheim mailen:
dekanat.badwindsheim@elkb.de – wir sind
gespannt.

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!"
(Offenbarung 21,5) Gut, dass wir Menschenkinder
uns Mühe geben dürfen UND auf dem Weg ins
Neue von Gott gehalten werden.

Bleiben Sie behütet, Ihre

Dekanin Ursula Brecht

Dekan Max von Egidy

stellv. Dekan Dirk Brandenberg

Freitag, 6. März 2026:
Burgbernheim (kath. Gemeindezentrum): 19 Uhr
Külsheim: 19.30 Uhr
Lenkersheim: 19.30 Uhr
Marktbergel (St. Kilian): 19.00 Uhr
Ipsheim (Pfarrsaal): 19.00 Uhr
Unteraltenbernheim: 19.00 Uhr

Das Euphonium, das Sabine Neumann im
Posaunenchor Bad Windsheim spielt, ist eine
Tuba in Klein. „Sie hat einen Klang, der wie aus

dem Bauch herauskommt
– und ihre Klangvielfalt
vermag einen mit sanften,
erdigen Tönen geradezu
einzuhüllen. Das
Instrument passt daher
wunderbar zu mir als

WWiiee ggeehhtt eess wweeiitteerr mmiitt ddeemm DDeekkaannaatt??

WWeellttggeebbeettssttaagg:: TTeerrmmiinnee

WWaass hhaatt eeiinnee HHeebbaammmmee mmiitt SSeeggeenn zzuu ttuunn??
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Hebamme, deren Ziel es ist, die Kinder
aus der Schwerelosigkeit im Mutter-
bauch heraus auf die Erde zu locken.“

Das Interview zum Thema Segen von
Heidi Wolfsgruber mit Sabine Neumann finden
Sie auf unserer Website unter
www.badwindsheim-evangelisch.de/glauben/
taufe

Sie ist wahrscheinlich die dienstälteste Dekanats-
sekretärin der evangelisch-lutherischen Landes-
kirche in Bayern. Am
Sonntag, 09.11.2025, wurde
Elke Albrecht im Rahmen
eines Gottesdienstes in
der Bad Windsheimer
Stadtkirche St. Kilian in
die Freistellungsphase der
Altersteilzeit verabschie-
det. Dabei wirkten der
derzeitige Dekan Jörg
Dittmar und die beiden ehemaligen Bad
Windsheimer Dekaninnen Gisela Bornowski und
Karin Hüttel mit. Viele gegenwärtige und ehe-
malige Mitarbeitende waren gekommen, um ihre
Wertschätzung auszudrücken.

In ihrem Grußwort hob Gisela Bornowski hervor,
wie sehr Elke Albrecht in ihrem jahrzehntelangen
Wirken die Kirche in der Region Bad Windsheim
mit viel Freundlichkeit und Kompetenz geprägt
hat. Im April 1981 begann sie ihren Dienst,
zunächst als „fliegende Pfarramtssekretärin“ für
sieben Kirchengemeinden, ab 1990 wirkte sie
offiziell als Dekanatssekretärin. „Du hast zugehört
und getröstet, ermahnt und beraten – was halt
grad dran war. Du hast viele Pfarrer und
Pfarrerinnen, Diakone und Religionspädagogen
kommen und gehen sehen, und fünf Dekane und
Dekaninnen. Ich glaube, Du kennst mindestens
die halbe Landeskirche mit ihrem Personal“, so
ihre ehemalige Chefin und jetzige Regional-
bischöfin Gisela Bornowski. „Du musstest Dir
Deinen Platz in den Büros der Pfarrer oft genug
auch erkämpfen, und warst in vielen Pfarrfamilien
ein Mitglied auf Zeit. Mit einem Segen für sie und
ihren Ehemann Willi Albrecht, einem augen-
zwinkernden Loblied ihrer Kolleginnen, einem
großen Blumenstrauß und ganz viel Applaus
wurde Elke Albrecht in die nachberufliche
Lebensphase verabschiedet.

Karin Hüttel, Dekanin i. R.

Fotos im gesamten Dekanatsinfo: privat

Ab dem 1. März 2026 wird
in der Ausbildungsregion
Bad Windsheim /Uffen-
heim wieder ein neuer
Vikar sein. Wir freuen uns
auf Daniel Weitz, der in
Illesheim bei Pfarrerin
Christine Stradtner und
vielen anderen Mentoren
und Mentorinnen bis
Februar 2028 bei uns sein
wird. Herr Weitz hat seine geistliche Heimat u. a.
in der Musik. Er war lange im Windsbacher
Knabenchor und hat in Neuendettelsau und
Leipzig studiert. Der Einführungsgottesdienst wird
am 8. März um 14 Uhr in der Kirche in Illesheim
sein.

Herzlich Willkommen und Gottes Segen. Wir sind
gespannt und in froher Erwartung auf das
Zusammenwirken.

Pfarrerin Christine Stradtner

Mein Name ist Harald Trabert, wohnhaft in
Gollhofen, verheiratet, 2 erwachsene Kinder,
Industriekaufmann i.R.

Im kirchlichen Bereich bin ich derzeit im
Kirchenvorstand Gollhofen Vertrauensmann,
Verwaltungsrat in der Diakonie im Landkreis
Neustadt/Aisch-Bad Windsheim, Mitglied im
Stiftungsrat der (evang.) Christian von Bomhard
Schule, Uffenheim, als gewähltes Mitglied des
Dekanatsausschusses.

Mein Leben und Aktivitäten wurden stark durch
die Evang. Landjugend (ELJ) geprägt. So war ich
mehrere Wahl-Perioden ELJ-Kreis- und
Bezirksvorsitzender, bis zur Auflösung 2001 war
ich als Vorsitzender im Arbeitskreis Umwelt (AKU
e. V.) der Evang. Landjugend und bis zur
Auflösung 2004 als Umweltbeirat der Landes-
kirche tätig. In 6 Perioden Kirchenvorstand und 5
Perioden Dekanatsausschuss konnte ich meine
Kraft einbringen. Aufgrund dieser Erfahrungen
werde ich mich gerne in der Landessynode für
nachfolgende Schwerpunkte einbringen:
Nächstenliebe, Schöpfung bewahren, Werte-
Vermittlung mit dem Ziel „Die Würde des
Menschen ist unantastbar“! Gefragt ist in unserer
Kirche auch eine Aufbruchstimmung gemäß
meinem Leitspruch „Vom Reden zum Handeln“.

VViikkaarr iimm DDeekkaannaatt

4444 JJaahhrree iinn ddeerr LLaannddeesskkiirrcchhee……

MMiittgglliieedd ddeerr LLaannddeessssyynnooddee
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Alle Festgottesdienste beginnen um
9.30 Uhr. Die mit * markierten um 10 Uhr.

29.03.2026
Burgbernheim, St. Johannis
Bartschat, Nico
Bauereiß, Moritz
Krämer, Ayleen
Krug, Leon
Lechler, Tobias
Lindner, Finn
Ott, Celine
Schelter, Lucas

Ipsheim, St. Johannis
Hegwein, Hannes
Himmer, Amelie
Hufnagel, Theresa
Karl, Colin
Möhring, Emma
Möhring, Nick
Neubert-Horn, Finja Natalie
Schuster, Magdalena

12.04.2026, 9.30 Uhr
Kaubenheim, Bergkirche
Greifenstein David (Rüdisbronn)
Geißendörfer, Philip (Kaubenh.)
Lindner, Max (Kaubenheim)
Utecht, Amelie (Kaubenheim)

Lenkersheim, Hl. Dreifaltigkeit
Heiselbetz, Dominic
Holler, Sebastian
Hufnagel, Marie

Westheim, St. Gumbertus*
Endreß, Anne
Grob, Niklas
Krahmer, Paul

Wiebelsheim, St. Nikolaus
Gräf, Ida
Gümpelein, Jochen
Matyssek, Finn
Mondroch, Damian
Mondroch, Paul
Scholz, Maja

18.04.2026
Unteraltenbernheim,
Martinskirche*
Arold, Nina
Ferber, Max
Hecht, Lûna
Kopp, Marlon
Limbacher, Maja

Müller, Nicole
Reuter, Felix
Scheuenpflug, Nick
Scheuenstuhl, Olivia
Schmiederer, Fabian
Schmiederer, Julian
Schmiederer, Leonie
Schuh, Jonathan
Schuh, Valentin

19.04.2026
Bad Windsheim, St. Kilian
Bardenbacher, Lorenz
Berr, Lisa
Daichendt, Paul
Dienstl, Rebekka
Drescher, Winja
Geisler, Josephine
Gullmann, Noel
Hildermann, Lukas
Hofmann, Lilly
Kulikov, Lilly
Lüders, Leni
Navarro, Melina
Pink, Malvin
Roth, Nicklas
Suhr, Lea
Weitensfelder, Maxim

Ergersheim, Ursulakirche
Kapfer, Leo
Kett, Lukas
Maaß, Timo
Schmieg, Daniel
Schmieg, Jonas
Schmidt, Elias

Ickelheim, St. Georg
Goller, Leonie
Mayer, David
Prinzkosky, Finn
Sauerhammer, Emily
Stöhr, Anton
Täufer, Lina

Külsheim, St. Walburga
Sämann, Sophia (Erkenbrechtsh.)
Schmidt, Sofie (Külsheim)
Thürauf, Annika (Külsheim)
Strobel, Justus (Oberntief)

Marktbergel, St. Veit
Arndt, Felix
Momberg, Florian
Reizammer, Romy

Obernzenn, St. Gertraud*
Gehring, Hanna
Lederle, Leon

Messelhäußer, Finn
Pogge, Erik
Rößl, Leandro
Schöpf, Marius
Schürmer, Emma
Swatosch, Sina

26.04.2026
Schwebheim, St. Laurentius*
Englert, Lucia
Limbacher, Mia

Wir wünschen allen
Konfirmandinnen und

Konfirmanden einen schönen
Festtag im Kreise der Familie

und Freunden sowie viel Glück &
Gottes Segen für die Zukunft.

13.05. Jugendgottesdienst
17.05. EJ-Stammtisch
19.06.-21.06. Vorweek
19.07. EJ-Stammtisch
16.08.-22.08. Kinderfreizeit
08.09.-12.09. Konfi-Camp
10.10. Streuobsttag Burgbernh.
27.-29.11. Adventschiller

14. März: Saisonbeginn
15. März bis 06. April:
„Kunst zur Passion“
15. März um 14.30 Uhr:
Künstlergespräch mit M. Büdel
05. April um 14.30 Uhr:
Bräuche rund um das Osterfest.

Drei Filme an drei Abenden mit
anschließendem Austausch
über Handlungsmöglichkeiten
im Umgang mit der Klimakrise.
Eine Kooperation zwischen
Dekanat/Kirchengemeinden
und der Klimawerkstatt.

14., 16., und 22. April von jeweils
19 bis 21 Uhr im Gemeindehaus
am Holzmarkt Bad Windheim.
Rückfragen und Anmeldungen
an Pfarrerin C. Stradtner, eeb.

KKoonnfifirrmmaattiioonneenn 22002266

TTeerrmmiinnee ddeerr
DDeekkaannaattssjjuuggeenndd 22002266

EEiinnee WWoocchhee ffüürr ddaass KKlliimmaa..
GGeemmeeiinnssaammmmiitt aannddeerreenn..

MMuusseeuumm KKiirrcchhee iinn FFrraannkkeenn

K O N F I R M A N D E N  S I E H E
G E D R U C K T E  A U S G A B E



Gaben für den
Gemeindebrief
Wussten Sie…? Vieles geht online, aber der 
Gemeindebrief wird in seiner gedruckten 
Form gelesen und, so hören wir, gerne. 
Gäbe es ihn nicht, würde etwas fehlen. Da-
mit es den Gemeindebrief gibt, sind wir auf 
Ihre Spenden angewiesen.
Wenn Sie mögen, unterstützen Sie uns mit 
Ihrer Gabe. Ja, und jeder Euro zählt. Gerne 
stellen wir Ihnen auch eine Spendenbe-
scheinigung aus. Sprechen Sie uns dazu 
einfach im Pfarramt an.
„DANKE für Ihre Unterstützung“, sagen wir 
im Namen Ihrer Gemeinde schon jetzt.

Ihre Pfarrerin Simone Fucker und
Ihr Pfarrer Helmut Spaeth

} Spendenkonto
	 Kirchengemeinde
	 Bad Windsheim

IBAN: DE28 7625 1020 0430 4098 54

} Spendenkonto 
	 Tiefgrundpfarreien

Kaubenheim/Berolzheim/Rüdisbronn
IBAN: DE02 7606 9372 0003 5011 32

Külsheim/Oberntief/Humprechtsau
IBAN: DE46 7606 9372 0103 5011 32 

Private Spender
für diesen
Gemeindebrief

Der HERR sieht 
das in dir,
was niemand sonst
in dir sieht
und er glaubt
an dich,
wie niemand sonst
an dich glaubt.

BOBBY SCHULLER

N A M E N  S I E H E
G E D R U C K T E  A U S G A B E


